
Vor der Einführung von Umwelt-
schutzmaßnahmen sollte in Unter-
nehmen – gleich welcher Art – die
Ermitt lung der Emissionen stehen.
Erst da nach ist es sinnvoll, einzelne
Maßnahmen auf Prozessebene ein-
zuleiten. Dabei bestimmt jedes Un -
ter nehmen selbst, an welcher Stelle
die Maßnahmen einsetzen sollen
und welche Aktivitäten es in Abstim-
mung mit seinen individuellen An -
forderungen und Zielen innerhalb
der Prozesskette ergreifen will. 
Dazu gibt es etliche Ansätze wie –
allen voran – Energiesparmaßnah-
men, die Reduzierung von Ma ku -
latur oder generell der effiziente Ein-
satz von Papier, Farbe oder Feucht-
wasser.

Energieeffizienz

Die effiziente Nutzung von Energie
ist einer der wichtigsten Beiträge,
CO2-Emissionen einzusparen und
gleichzeitig Energiekosten zu sen-
ken. Dies hat jeder Betrieb selbst in
der Hand, wogegen die Emissionen
bei der Papierherstellung durch den
Druckbetrieb nicht beeinflusst wer-
den können. Allerdings ist der ver-
antwortungsbewusste Einsatz von
Papiersorten sehr wohl ein Krite-
rium, dass auch Druckereien beein-
flussen können. 

Klimaneutrales Drucken

Klimaneutralität bedeutet die Kom-
pensation der bei der Herstellung
von Druckerzeugnissen entstehen-
den CO2-Emissionen durch Unter -
stüt zung geeigneter Klimaprojekte.
Nach der Erstellung einer Emissions-
bilanz können Zertifikate zur Minde-
rung der Emission angekauft wer-
den, die eine Löschung der gleichen
Menge CO2 sichern. Dies ist jedoch
nur dann logisch, wenn man ver-
steht, dass Treibhausgase eine glo-
bale Schädigungswirkung haben
und die Atmosphäre keine Länder-
grenzen kennt. 

Label

Ganz gleich, mit welchen Maßnah-
men ein Unternehmen nun begin-
nen will – es gibt zahlreiche Hilfe-
stellungen. Und auch Öko-Labels
oder Normen helfen vom Einstieg
bis zur Zertifizierung. 
Wir haben auf den folgenden Seiten
die (aus unserer Sicht) wichtigsten
Zeichen und Normen aufgeführt und
versucht, sie kurz und knapp zu
erläutern. Dabei haben wir uns nur
an den Labels orientiert, die nicht
nur glaubwürdig sind, sondern ent-
sprechenden Nutzen garantieren
können. Dabei bleiben natürlich die-
jenigen unberücksichtigt, die sich
Unternehmen selbst vergeben.

Durch’s Dickicht der
Umweltlabel

Umweltlabels gibt es zuhauf. Und

ehrlich gemeint sind sie wohl auch

alle. Aber welches Label ist wofür

sinnvoll? Denn bisher gibt es kein

übergreifendes Umweltlabel, an

dem man eindeutig erkennt, dass

eine Produktion, ein Prozess oder

eine Prozesskette wirklich umwelt-

schonend ist. Daher der Versuch

eines Wegweisers durch den

Umweltlabel-Dickicht.

Von Julius Nicolay
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Papierzertifikate

FSC (Forest Steward -
ship Council) wurde
1993 in Folge des Um -
weltgipfels von Rio de

Janeiro als gemein nützi ge, nicht -
staatliche Organisation ge gründet,
die sich für eine umwelt ge rechte,
sozialverträgliche und öko nomisch-
tragfähige Nutzung der Wälder ein-
setzt. Damit ein Produkt mit dem
FSC-Label gekennzeichnet werden
kann, muss eine Rückver folg ung bis
zum Ursprung ge währ leistet sein.
Das bedingt in einem Be trieb eine
konsequente Tren nung und Kenn-
zeichnung von zertifizierten und
nicht zertifizierten Produkten. FSC
ist das größte weltweit aktive Forst-
Zertifizie rungs system. Mitte 2007
waren weltweit 90 Mio. Hektar nach
den FSC-Richtlinien zertifiziert.
V www.fsc.org
V www.fsc-papier.ch

PEFC (Pro gramme for
the En dorsement of
Forest Certification
Schemes) doku men -

tiert und för dert ähnlich dem FSC
eine nachhaltige Forst wirt schaft.
Von europäischen Wald besitzern
und Teilnehmern aus der Holzwirt-
schaft angestoßen, sind die vorran-
gigen Ziele des PEFC die Do ku -
mentation und die Verbesserung der
nachhaltigen Waldbewirtschaftung
in Euopa. Vergeben wird das Zertifi-
kat über die Zertifizierungsgesell-
schaft HolzCert Austria.
V www.pefc.org

Der Blaue Engel ist
die erste und be kann -
teste umwelt schutz -
bezogene Kenn zeich -

nung der Welt. Seit 1978 setzt der
Blaue Engel Maßstäbe für umwelt-
freundliche Pro duktion und Dienst-

leistungen, die von einer un abhän -
gigen Jury nach definierten Kriterien
bestimmt werden. Der Blaue Engel
zeichnet Pro dukte aus, die in ihrer
ganzheitlichen Betrach tung beson -
ders um weltfreundlich sind und zu -
gleich hohe Ansprüche an den Ge -
sund heits- und Arbeits schutz so wie
an die Gebrauchs taug lichkeit erfül-
len. In der Papier in dustrie können
ausschließlich Papiere, die zu 100%
aus Altpapier be stehen, ausgezeich-
net werden. Be urteilt wer den der
Wasser- und Energieverbrauch bei
der Herstel lung, die Aus wahl der
eingesetzten Altpapiere und die Ver-
wendung von Chemikalien und
Hilfsstoffen. Dane ben wer den auch
Qua litätsan forderungen ge stellt,
zum Beispiel Ko pierfähigkeit und
Archivierbarkeit. 
V www.blauer-engel.de

EU-Blume stellt seit
1992 das Um welt -
zeichen der Euro päi -
schen Union dar. Es

kenn zeichnet Produkte, die im Ver -
gleich zu herkömmlichen Pro duk ten
mit dem gleichen Ge brauchs wert
über aller Lebens zy klus phasen in
der Summe geringere Umweltaus-
wirkungen haben. Es wer den alle
umweltrelevanten As pek te des Pro-
duktionszyklus er fasst: von der Ernte
der Rohstoffe über die Produktion
bis hin zur Ent sorgung. In der Papier-
produktion werden die eingesetzten
Chemika lien, der Energieverbrauch,
die Wasser- und Luftemissionen so -
wie das Abfallkonzept beurteilt. Als
Rohstoffe dürfen nur Holzfasern mit
Herkunftsnachweis eingesetzt wer-
den, von denen mindestens 10%
Recyclingfasern oder nach FSC oder
PEFC zertifizierten Fasern sein müs-
sen. Neben Umweltaspekten wird
auch die Gebrauchstauglichkeit ge -
prüft – das Logo steht also für Qua-
lität und Umweltschutz gleicherma-
ßen.
V www.eco-label.com

Nordic Swan stammt
aus Skandina vi en und
be wertet den gesam-
ten Herstellungspro-

zess ausgezeichneter Papiere, ange -
fangen bei der Rohstoffquelle bis
hin zu Produktion. Energie- und
Wasserverbrauch so wie der Schad -
stoffausstoß werden gemessen und
nach einem Punktesystem beurteilt.
Nach diesen Kriterien wird der Nor -
dic Swan vergeben. Er setzt auf öko -
logisch nachhaltige Forstwirt schaft,
die Schonung natürlicher Ressour-
cen, eine ge ringe Umwelt be lastung
durch die Pro duktion und eine
Reduktion der Abfälle. Konkret för-
dert der Nordic Swan Holz aus zerti-
fizierten Forsten, die Verwen dung
umweltschonender Produk ti ons -
chemikalien, einen ge rin ge ren Ener -
gieverbrauch, Ab fall trennung, Qua-
litäts- und Umweltsicherheit und die
Reduktion der Frei setzung von Phos-
phor und Säure bildenden Substan-
zen sowie Schwefel und Stickstoffo-
xid. Das Label richtet sich an die
nordeuropäischen Länder und wird
von der Ecolabeling Association ver-
geben.
V www.ecolabel.nu

Paper by Nature wur -
de 2008 gegründet
und beinhaltet nicht
nur die Zertifizierung

von Papier, sondern auch eine öko -
logische Zertifizierung der Produk -
tions verfahren.
V www.paperbynature.com

TCF spielt bei der Pa -
pierproduk tion und
beim Ge wäs  serschutz
eine übergeordnete

Rolle. Das TCF-Label wird für Papiere
aus Zellstoff vergeben, die ohne Ele -
men tar chlor oder Chlorverbindun-
gen ge bleicht wurden. Dieses
Bleich verfahren schließt produkti -
ons bedingte AOX-Werte (Adsorbier -
bare organisch gebundene Haloge -

ne) im Ab wasser aus. TCF-Papiere
werden mit Sauerstoffverbindungen
wie Wasserstoffperoxid gebleicht. 

ECF-Pa pie re werden
aus Zellstoff herge -
stellt, die ohne Ele -
mentarchlor, aber mit

Chlorverbindungen gebleicht wer -
den. Dieses Verfahren verhindert,
dass giftige Dioxine freigesetzt wer -
den. TCF- und ECF-Papie re verzich -
ten zudem auf optische Aufheller. 

Energieeffizienz

EnergyStar ist ein
1992 ins Leben geru -
fenes in ter nationales
Pro gramm zur Kenn-

zeichnung Strom sparender Büroge -
räte. Wer dieses Label auf seinen Ge -
räten findet, dem werden die 
Stromsparkriterien der US-amerika-
nischen Um weltschutz be hör de EPA
(Environmental Pro tec tion Agency)
be scheinigt. Wich tigs tes Kri terium
ist dabei, dass sich ein eingeschalte-
tes Gerät nach eini ger Zeit selbst-
ständig wieder ab schal tet. Auf der
Homepage von EnergyStar findet
man neben einer EU-EnergyStar-Ge -
rätedatenbank auch einen Energie-
rechner, mit dem sich der Stromver-
brauch von Büro gerä ten analysieren
lässt.
V www.eu-energystar.org

Eugene ist das euro-
päische Netz  werk für
»Grü nen Strom« und
ga rantiert über eine

unabhängige Zertifizierung, dass
beim Um stieg auf zertifi zier ten Grü-
nen Strom ein zusätzli cher Um -
weltnutzen er reicht wird. Es soll ein
internationaler Standard für Grünen
Strom so wie ein effik ti ves Labeling-
System ge schaffen wer den. 
V www.eugenestandard.org
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Grüner Strom Label
zerti fiziert Ökostrom -
pro duk te mit hohem
Um weltnutzen und

ga  rantiert best mög liche Transparenz
im Hinblick auf den Einsatz von Kun-
dengeldern. Die Vergabe des Labels
verpflichtet Stromanbieter zum Aus-
bau der Stromproduktion aus erneu-
erbaren Energien.
V www.gruenerstromlabel.org

TCO steht für Entwi ck -
lung und Verbes serung
der Arbeits platz qua li -
tät durch hohe techni-

sche Anforderungen wie Ergonomie,
Leistungs aufnah - me, Emission und
Ökologie an Bürogeräten. Nach
TCO99 (Kri te rium von 1999) können
fast alle Gruppen von Bürogeräten
ausge zeichnet werden. Für LCD-Mo -
nitore und Mobiltelefone wurden
2002 erstmals Kriterienkataloge
ent wor fen. 2004 wurden die Krite-
rien für Büromöbel, 2005 neue Kri -
terien ka ta loge für Notebooks und
Desktop-PCs entworfen.
V www.tvodevelopment.com

Normen

ISO entwickelt Nor-
men für Produkte und
Dienstleistungen. Die
ISO 14001 fasst die

weltweit anerkannte Anforderungen
an be trieb liche Umwelt manage -
ment sys teme zu sammen. Verschie-
dene Be reiche wie Ökobilanz, Um -
weltkennzah len oder Umweltleis -
tungsbewertung wer den definiert.
In der ISO 14000 werden Standards
zu Umweltfragen behandelt, die ISO
9000 ist der Standard für Qualitäts -
managementsys teme. 
V www.iso.org

EMAS ist ein von der
EU 1993 ent wickeltes
Instru ment zur Ver-
besserung der Um -

weltleistung von Unternehmen und
Organisationen. EMAS (ECO-Ma -
nage ment and Audit Scheme) hilft
den Unternehmen, ihren betrieb li -
chen Umweltschutz eigenverant -
wort lich zu verbessern. Darin wer -
den die eigene Umweltpolitik und
das Um weltprogramm mit den Zie-
len für die Verbesserung des betrieb-
lichen Umweltschutzes festgelegt,
verbunden mit einer um fassenden,
zahlenmä ßi gen Darstellung und
Bewertung der Umweltauswirkun-
gen und der be reits erzielten Verbes-
serungen. Jede Umwelterklärung
muss von einem unabhängigen Um -
welt gutachter über prüft werden.
Zentraler Be stand teil von EMAS ist
seit 2001 die ISO 14001: wer EMAS
hat, er füllt auch alle Anforderungen
der ISO 14001.
V www.emas.de

PSO ProzessStan-
dard Offset ist die
Beschreibung einer in -
dustriell ori en tier ten

und standardisierten Ver fah renswei -
se bei der Herstellung von Druck-
erzeugnissen. Die korrek te Normen-
bezeichnung des PSO lautet: ISO
12647 ProzessStandard Offsetdruck.
Als ISO-Norm ist der PSO internatio-
nal gültig. Durch den PSO kann die
Produktion von der Datenerfassung
bis zum fertigen Druckprodukt qua -
litativ abgesichert werden. Mit ge -
eigneten Prüfmitteln und Kontroll -
methoden werden Herstellungspro-
zesse überwacht, ge steu ert und ge -
prüft. Dazu gehören Messgeräte mit
spektralen und densitometrischen
Eigenschaften, sowie die pas senden
Prüfelemente. Darüber hinaus gibt
der ProzessStandard Offset druck
Soll werte und Toleran zen für die
Druckproduktion vor.
V www.pso-insider.de

Klimaschutzprojekte

Gold Standard ist der
anerkannte Stan dard
für Klimaschutz projek -
te, der von einer Grup-

pe inter na tionaler Wissenschaftlern
unter Federführung des WWF (World
Wide Fund For Nature) für Klima-
schutz-Projekte in Entwick lungs-
ländern ent wi ckelt wurde. Zugelas-
sene Ka tego ri en sind dabei neben
erneuerbaren Energien nur Projekte,
die die Nach frage nach Energie ver-
ringern – et wa durch Wärmedäm-
mung, bes sere Heizung oder Be -
leuchtung.
V www.cdmgoldstandard.org
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